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Die Buchvorstellung des 
Ebersheimer Autors Bert-
hold Tapp am 25. Septem-
ber 2014 lockte mehr als 80 
Zuhörer in den überfüllten 
Saal des Pfarrzentrums. Der 
Mainzer Universitätsprofes-
sor Andreas Lehnardt hatte 
die Vorstellung des Werkes 
übernommen und begrüß-
te die Anwesenden zum 
Tag des jüdischen Neu-
jahrsfestes. Er hob hervor, 
dass es wichtig sei, nicht nur die Geschichte der großen 
und berühmten jüdischen Gemeinden am Rhein wie 
Speyer, Worms und Mainz, der sog. „Schum“-Städte,  
zu erforschen und zu betrachten. Vielmehr müssten die 
Lebensumstände und Schicksale der Juden in den zahl-
reichen Landgemeinden untersucht werden. Hierfür sei 
die Ebersheimer Gemeinde exemplarisch, die der Autor 
aufgearbeitet habe, indem er die erhaltenen Archivalien 
im Stadtarchiv Mainz, im Landesarchiv Speyer und er-
haltene Archivalien der Gemeinde Ebersheim ausgewer-
tet habe.

Der Autor schilderte die Entstehung der Gemeinde, die 
Errichtung der Synagoge in der früheren Mainzer Straße 
(heute Konrad-Adenauer-Straße) sowie die materiellen 
Grundlagen der Gemeinde und ihrer Mitglieder in Ebers-
heim und Harxheim. Auch wurden zum unbekannten 
Äußeren und Inneren 
der Synagoge konkrete 
Angaben gemacht.

Reges Interesse bei den 
Anwesenden fand der 
Untergang der israeli-
tischen Gemeinde in 
der Pogromnacht vom 
8. November 1938, die 
die Ebersheimer und 
Nieder-Olmer Nazis 
bereits 24 Stunden vor 
dem reichsweiten Sig-
nal zur Zerstörung von 
Synagogen und Woh-
nungen veranstaltet 
hatten.

Die Arbeit des Autors 
geht ausführlich auf 
die Vernehmungen der 
französischen Militär-

polizei in der Zeit vom 12. - 25. Februar 1947 in Nieder-
Olm und am 17. und 18. Februar 1947 in Ebersheim 
ein sowie auf den Prozess gegen angeklagte Nieder-Olmer 
vor dem Landgericht Mainz 1948. Im Bewusstsein der 
Ebersheimer Bevölkerung existieren Vernehmungen und 
Prozess nicht mehr.

Die Allgemeine Zeitung Mainz (Bernd Funke) urteilte, in 
dem Werk seien „umfangreiche und sauber recherchierte 
Materialien verarbeitet und zahlreiche Dokumente erst-
mals ausgewertet worden.“

Das Buch ist im Ebersheimer Kaufhaus Stuppert vorrätig 
und in der kath. Bücherei erhältlich (Preis 12 €), eben-
so in der Dombuchhandlung wie auch in der Gutenberg 
Buchhandlung Mainz. Als E-Book im BoD Verlag kostet 
es 9,99 €.

Buchvorstellung

Die israelitische Gemeinde Ebersheim mit Harxheim 
1830-1938 und ihre Synagoge


